[image: image1.png]


[image: image2.jpg]


[image: image3.jpg]Karnten Werbung Marketing &
Innovationsmanagement GmbH
Casinoplatz 1- 9220 Velden
Austria

T +43 (0)

2./

F +43 (0)

27

/ 52100
/ 52 100-50

info@kaernten.at
www.kaernten.at

Ein Unternehmen der Karntner Landesholding Gruppe (KLH-Gruppe)
Firmenbuchnummer: FN 106911 y Firmenbuchgericht: Landesgericht
Klagenfurt - UID-Nr.: ATU 37307302 - Unsere AGB's finden Sie unter
www.touris.kaernten.at



[image: image4.png]Villach-Warmbad
Faaker See
Ossiacher See

*










Österreich / Kärnten / Villacher Skiberge:

Lust auf Ausblick?

Nicht selten versteckt sich die Sonne im Winter hinter einer dicken Hochnebeldecke. Das ist auch in Kärnten nicht anders. Allerdings tut man sich hier leichter, dem Hochnebel ein Schnippchen zu schlagen und ihn von oben herab zu betrachten: Indem man sich nämlich auf einen der drei Skiberge der Region Villach begibt, die garantiert oberhalb der Nebelgrenze liegen. 

Lust auf Gipfelumrundung? Gerlitzen Alpe

60 Pistenkilometer umfasst die Gerlitzen Alpe, ihres Zeichens der größte Skiberg der Region. 35 Kilometer davon gilt es, im Rahmen der sogenannten „Stella Ronda Snowchallenge 2012“ abzufahren. Die „Stella Ronda“ ist eine Kombination von Liften und bestimmten Abfahrten, die die Teilnehmer an der Challenge in der richtigen Reihenfolge absolvieren müssen. Und zwar von Ost nach West, also mit der Sonne, um nur ja keinen einzigen Sonnenstrahl herzuschenken. Die Zeit, die jeder Skifahrer zur Bewältigung der 35 Pistenkilometer (inklusive Liftfahrten) benötigt, wird registriert und gespeichert. Nun geht es aber keinesfalls darum, die Rundreise in Rekordzeit abzudüsen! Vielmehr muss man sich einer Sollzeit annähern, die allerdings den Nachteil hat, dass man sie gar nicht kennt. Weil man sie nicht kennen kann! Diese Sollzeit gibt ein prominenter Skifahrer vor, und hinterlegt sie bei einem Notar. Der wiederum vergleicht die Sollzeit am Ende der Saison mit den eingereichten Ist-Zeiten der Challenge-Teilnehmer und ermittelt so den Sieger. Für den es übrigens ein Auto zu gewinnen gibt.

Natürlich kann man die „Stella Ronda“ auch bewältigen, ohne an der Gratis-Challenge teilzunehmen; die Pisten und ihre Reihenfolge sind genau beschildert.

Lust auf kühl? Auf der Gerlitzen Alpe wurden Kühltürme errichtet, die das Wasser der Beschneiungsanlagen auf Temperaturen nahe der Nullgradgrenze kühlen. Dadurch ist man bei der Beschneiung nicht so sehr auf Minusgrade angewiesen und kann viel früher damit beginnen als in anderen Skigebieten. Dem geplanten Skiopening am 25. November steht also nichts mehr im Weg, umso mehr, als man mit den Kühltürmen im vergangenen Premierenwinter die besten Erfahrungen gemacht hat.
Lust auf Klösterle II? Als gescheite Investition hat sich die neue Abfahrt Klösterle II erwiesen: Vor allem Anfänger fürchteten die an etlichen Stellen doch ziemlich anspruchsvolle Klösterle I, die eine wesentlich sanftere jüngere Schwester bekommen hat. 

Seit letztem Jahr kann auch Klöstere II im Bedarfsfall bis zum letzten Schwung beschneit werden und freut sich bereits allergrößter Beliebtheit. Skiveteranen bevorzugen hingegen noch immer Klösterle I, sodass kein Anlass zu geschwisterlicher Eifersucht besteht

Lust auf Adlerhorst am Dobratsch?

Rechtzeitig fertig gestellt wurde das neue Gipfelhaus auf dem Dobratsch in 2.176 Höhenmeter. Aber, welche Überraschung: nix Berghütten-Romantik, dafür viel helles Holz, Glas und Stahl. Einfach großartig!

Am Dobratsch regieren seit Jahren Tourengeher, Langläufer und Winterwanderer. Das Zentrum dieses sanften Wintertourismus befindet sich auf 1.732 Meter Seehöhe, bei der sogenannten Rosstratten. Sie ist Ausgangspunkt für ein anspruchsvolles Loipennetz und zahllose Wanderwege, die entweder mit Wanderschuhen oder Schneeschuhen bewältigbar sind. Seit letztem Jahr nehmen Tourengeher und (Schneeschuh-)Wanderer vermehrt auch den Gipfel auf 2.176 m Seehöhe in Angriff, weil sich ebenda das bereits erwähnte neue Gipfelhaus befindet. Sollte der Gipfelsieg gar zu stürmisch gefeiert werden, kein Problem: Das energieautarke Gipfelhaus verfügt über 40 Betten.

Am Dobratsch wurde übrigens auch einmal „klassisch“ Ski gefahren. Weil der Berg aber ein Wasserschutzgebiet darstellt, wurde der Liftbetrieb eingestellt und der Dobratsch im Jahr 2002 zum ersten Kärntner Naturpark erklärt. 

Lust auf Ski-Multi-Kulti? Dreiländereck

Der 3-Länder-Jet bringt Skifahrer am Dreiländereck in nur 8 Minuten gut geschützt unter ihren Wetterschutzhauben auf 1.506 m Seehöhe. Der Name „Dreiländereck“ ist übrigens Programm: denn wer beim Gipfelkreuz steht, kann von sich behaupten, seine Gliedmaßen gleichmäßig auf Österreich, Italien und Slowenien verteilt zu haben.

Das Dreiländereck hat sich als Austragungsort von Skirennen einen guten Namen gemacht. Zu diesem Zwecke wurde im Bereich der Talstation ein Veranstaltungszentrum mit Büros errichtet, in denen die Rennergebnisse professionell ausgewertet werden können. Klar, dass es außerdem einen eigenen Veranstaltungssaal für Siegerehrungen gibt.

Lust auf 8,5 km „Downhill“? Verditz

Highlight des Verditz ist die 8,5 km lange Talabfahrt, die auch für Könner eine echte Herausforderung darstellt. Aber keine Angst: am Familienskiberg gibt es genügend Abfahrten für Genussskifahrer und Anfänger. Die werden von den MitarbeiterInnen der örtlichen Ski- und Snowboardschule im Umgang mit Board oder Bretteln unterwiesen. 

Das Verditz ist in den letzten Jahren auch bei Skitourengehern groß in Mode gekommen. Vor allem Einsteiger unternehmen hier gerne ihre ersten Gehversuche, um Kondition und neue Ausrüstung zu testen. Im Regelfall fahren sie mit dem Auto zur Mittelstation und steigen von dort zum Schwarzsee auf knapp 1.800 m Seehöhe auf. Ebenfalls beim Schwarzsee befindet sich die 5 km lange Panoramaloipe. Wer es mit den Skiern so gar nicht hat und trotzdem auf Wintersport nicht verzichten will, dem sind Schneeschuhe zu empfehlen. Will man sich dann bergab doch ein wenig dem Geschwindigkeitsrausch hingeben, sollte man die Schneeschuhe am Rucksack festzurren und eine Rodel zwischen die Beine klemmen. 

Lust auf Thermensprudel? Warmbad-Villach und Bad Bleiberg

Noch beherrschen Bauarbeiter, Kräne und Lastwägen die Szenerie in Warmbad-Villach. Das alte Erlebnisbad und der Karawankenhof werden völlig neu errichtet bzw. umgebaut. Dafür soll die „Kärnten Therme Warmbad-Villach“ ab Sommer 2012 als Österreichs modernste Wasser-Erlebniswelt dastehen und auf den Säulen „Erlebnis“, Wellness“ und „Fitness“ basieren. Die bereits veröffentlichten Computeranimationen der Planer geben jedenfalls zu vorauseilendem Jubel durchaus Anlass. Ob das die Kostenrechner im Warmbad auch so sehen, sei dahingestellt: 40 Millionen Euro werden nämlich verbaut.

Die umfangreichen Baumaßnahmen bedeuten nicht, dass in Warmbad die Quellen ein weiteres Jahr lang gar nicht mehr sprudeln. Urquellbecken, Therapiezentrum und Warmbaderhof bleiben selbstverständlich in Betrieb und sind von den Bautätigkeiten in keiner Weise betroffen. 

Lust auf Aufschwung? Bad Bleiberg, der zweite Thermalbadeort der Region erlebt seit ein paar Jahren seinen zweiten Frühling. Aus dem renommierten Bleibergerhof wurde das „Falkensteiner Hotel & Spa Bleibergerhof“ mit 108 Zimmern und Suiten sowie einem riesigen Spa-Bereich. Das Kurzentrum umfasst nach einem Zubau bereits 320 Betten der Vier-Sterne-Kategorie und einen Heilklimastollen unter Tag, in den man vom Hotel aus mit einem Lift gelangt. In ihm und dem vom Ortszentrum aus allgemein zugänglichen Friedrichstollen erfahren Allergiker sowie Menschen, die unter Atemwegserkrankungen leiden, Linderung.

Lust-ig in Villach

Villach, die zweitgrößte Stadt Kärntens, punktet vor allem durch seine Bewohner, die viel südländische Sonne und Temperament im Herzen tragen. Das zeigen sie nicht nur (und bekanntermaßen) im Fasching sondern auch in der Vorweihnachtszeit, in der sie die Altstadt ab dem 18. November in einen einzigartigen Adventmarkt verwandeln.

Heuer gliedert sich dieser Adventmarkt erstmals in die fünf Themengebiete „Kärntner Advent“, „Alpe Adria Advent“, „Jahrmarkt Advent“, „Nasch Advent“ und „Kunst Advent“. Für jeden soll etwas dabei sein, wobei darauf Wert gelegt wird, dass in den 60 Buden ausschließlich heimische Erzeugnisse ausgeschenkt bzw. verkauft werden. Apropos: das gilt auch für den „Villacher Glühwein“, der nach Geheimrezept gebraut und zum ersten Mal ausgeschenkt wird. Wer an ihm Gefallen findet, kann ihn in Flaschen abgefüllt nach Hause mitnehmen. Nur das Rezept wird nicht verraten. Dafür kann man in der Punschbrauerei mitverfolgen, welche Kräuter und Gewürze in welcher Mischung dem Punsch den besten Punch verleihen! 

Nach Weihnachten bleiben die Buden stehen und Nikolo, Krampus sowie Weihnachtsschmuck machen Platz für Schweinchen, Kleeblatt, Hufeisen und Co. Der Neujahrsmarkt bleibt bis zum 31. Dezember geöffnet. 

Während man über die Märkte bummelt, können die Kinder am permanenten Eislaufplatz beim Rathaus (November bis Februar) ihre Runden drehen. Vielleicht gefällt’s dem Nachwuchs so gut, dass für die Eltern auch noch ein bisserl Shopping drin ist. Jedenfalls sollte man den Abend in einem der gemütlichen Altstadtbeisln ausklingen zu lassen. 

Wer beim Shoppen gerne ein Dach über dem Kopf hat, ist im wenige Kilometer südlich der Innenstadt gelegenen Shopping Center ATRIO richtig. 28.000 m² Verkaufsfläche, über 80 Shops, Cafés und Restaurants und 2.000 Parkplätze halten auch dem kräftigsten Besucheransturm stand. Genial für Eltern: die Lollipop-Kindererlebniswelt, in der für kleine Gäste auf 600 m² die Zeit während der elterlichen Einkaufstour wie im Flug vergeht.

Lust auf Schifferlpartie? Das Christkind wird heuer in Villach übrigens nicht auf seine Flügerln vertrauen, sondern per Drauboot vor dem Congress Center einlaufen: Dort veranstaltet die Bauerngman (ein Verein der führenden Persönlichkeiten Villachs aus Gewerbe und Handel) heuer erstmals am letzten Sonntag vor Heiligabend einen traditionellen Bauernadvent mit einem stimmungsvollen Festakt, im Rahmen dessen Kinder aus sozial benachteiligten Familien beschenkt werden sollen. 

Lust auf Öffis?

Es muss nicht immer ein Skiurlaub mitten im Skigebiet sein. Wozu gibt es schließlich öffentliche Verkehrsmittel? Die sind meistens gratis und bringen einen fast bis vor die Hoteltür bzw. die Talstation. Einziges Problem: Wann fährt welcher Bus von wo in welches Skigebiet? In der Region Villach hat man dieses Problem mit der Mobilitätslandkarte gelöst, die alle notwendigen Infos zu den Skibussen in einem Übersichtsplan zusammenfasst! Die Mobilitätslandkarte gibt es bei jeder Tourismusinformation oder zum Runterladen im Internet unter www.region-villach.at
Die Gerlitzen Alpe schließt mit ihren Skibussen alle Ossiacher See-Orte (Ossiach, Steindorf, Bodensdorf, Sattendorf, Annenheim) und den Großraum Villach an die Kanzelbahn an. Und das auch noch gratis, wohlgemerkt! Ebenfalls zum Nulltarif befördert ein Skibus die Urlauber vom Faaker See ins Skigebiet Dreiländereck. Außerdem dann sind da noch die (kostenpflichtigen) Postbusse, die beispielsweise Skitourenfreaks, Langläufer und Winterwanderer auf den Dobratsch und aufs Verditz bringen, sowie die Zugverbindungen nach Annenheim, von dessen Bahnhof es nur wenige Schritte zur Gerlitzen Alpe Kanzelbahn sind. 

Informationen und Buchungen: 

Villach-Warmbad / Faaker See / Ossiacher See Tourismus

Töbringer Straße 1, 9523 Villach-Landskron, Österreich

Tel.: +43 / (0)4242 / 42 000 - 56, Fax: +43 / (0)4242 / 42 000 - 42

E-Mail: meissnitzer@region-villach.at, www.region-villach.at
Unser digitales Bildarchiv finden Sie unter www.region-villach.at!
Österreich / Kärnten / Villacher Skiberge / Gerlitzen Alpe:

Lust, einen Skiberg zu umrunden?

Die Gerlitzen Alpe ist der mit 60 Pistenkilometern größte Skiberg der Region Villach. Aufgrund seiner eigenwilligen Physiognomie wird er von den Einheimischen gerne als „Glatze“ bezeichnet. Eine Glatze, die man von West nach Ost trefflich umrunden kann: Im Rahmen der „Stella Ronda Challenge 2012“!

60 Pistenkilometer umfasst die Gerlitzen Alpe. 35 Kilometer davon gilt es, im Rahmen der sogenannten „Stella Ronda Snowchallenge 2012“ abzufahren. Die „Stella Ronda“ ist eine Kombination von Liften und bestimmten Abfahrten, die die Teilnehmer an der Challenge in der richtigen Reihenfolge absolvieren müssen. Und zwar von Ost nach West, also mit der Sonne, um nur ja keinen einzigen Sonnenstrahl herzuschenken. Die Zeit, die jeder Skifahrer zur Bewältigung der 35 Pistenkilometer (inklusive Liftfahrten) benötigt, wird registriert und gespeichert. Nun geht es aber keinesfalls darum, die Ronda in Rekordzeit abzudüsen! Vielmehr muss man sich einer Sollzeit annähern, die allerdings den Nachteil hat, dass man sie gar nicht kennt. Weil man sie nicht kennen kann! Diese Sollzeit gibt ein prominenter Skifahrer vor und hinterlegt sie bei einem Notar. Der wiederum vergleicht die Sollzeit am Ende der Saison mit den eingereichten Ist-Zeiten der Challenge-Teilnehmer und ermittelt so den Sieger. Für den es übrigens ein Auto zu gewinnen gibt. Natürlich kann man die „Stella Ronda“ auch bewältigen, ohne an der Challenge teilzunehmen; die Pisten und ihre Reihenfolge sind genau beschildert.

Lust auf kühl? Auf der Gerlitzen Alpe wurden Kühltürme errichtet, die das Wasser der Beschneiungsanlagen auf Temperaturen nahe der Nullgradgrenze kühlen. Dadurch ist man bei der Beschneiung nicht so sehr auf Minusgrade angewiesen und kann viel früher damit beginnen als in anderen Skigebieten. Dem geplanten Skiopening am 25. November steht somit nichts mehr im Weg, umso mehr, als man mit den Kühltürmen im vergangenen Premierenwinter die besten Erfahrungen gemacht hat.
Lust auf Klösterle II? Als gescheite Investition hat sich die neue Abfahrt Klösterle II erwiesen: Vor allem Anfänger fürchteten die an etlichen Stellen doch ziemlich anspruchsvolle Klösterle I, die daher eine wesentlich sanftere jüngere Schwester bekommen hat. 

Seit letztem Jahr kann auch Klöstere II im Bedarfsfall bis zum letzten Schwung beschneit werden und freut sich bereits allergrößter Beliebtheit. Skiveteranen bevorzugen hingegen noch immer Klösterle I, sodass kein Anlass zu geschwisterlicher Eifersucht besteht.

Lust auf (Wieder-)Einstieg? Die bekannt herausragende Pistenqualität hat die Gerlitzen Alpe-Bergbahnen dazu bewogen, für das „Welcome Beginners“-Gütesiegel zertifizieren zu lassen. „Welcome Beginners“ wird vom Fachverband der Seilbahnen nur nach eingehender Beratung und Prüfung durch professionelle Tester vergeben. Es geht darum abzuklären, ob das Skigebiet auch tatsächlich für Anfänger und Wiedereinsteiger geeignet ist. Die Gerlitzen Alpe vermochte diese strengen Auflagen, als einziges Kärntner Skigebiet zu erfüllen. Deshalb können sich alle Wieder- und Neueinsteiger in Sachen Skisport sicher sein, dass ihren Bedürfnissen ganz besonders Rechnung getragen wird: Breite, bestens präparierte und eher sanft abfallende Pisten, Übungslifte, Einstieg-freundliche Seilbahnen und Skischulen garantieren schnelle und nachhaltige Lernerfolge, abgestimmte All-Inclusive Pakete runden das Angebot ab. 

Lust auf Gerlitzen Alpe-Highlights im Telegrammstil?

· Weil niemand Zeit zu verschenken hat: Per Internet-fähigem Handy lassen sich neben den Wartezeiten an den Liften auch die freien Parkplatzkapazitäten rund um die Kanzelbahn abrufen (www.mobil.gerlitzen.com). 

· Die Gerlitzen Freeride-Area und der Freestyle-Park im Gipfelbereich der Klösterle II bieten unter anderem Naturbahnen, Wechten, Curved Box, XXL-Kicker und Rails.

· Am Moserhang bei der Mittelstation Kanzelhöhe wurde eine Rennstrecke mit Zeitnehmung eingerichtet, und auf der Neugarten Speed-Abfahrt kann man seine Geschwindigkeit messen lassen.

· Kein Weg sollte um den Fotopoint am Gerlitzen-Gipfel herumführen. Das Erinnerungsfoto von sich und seinen Skikameraden kann man dann am Abend von www.gerlitzen.com herunterladen. 

· Bleiben wir beim Internet: Die Skitaganalyse erfreut sich von Jahr zu Jahr größerer Beleibtheit. So funktioniert`s: Nach dem Skitag zu Hause angelangt, hängt man sich ins Netz, ruft  www.gerlitzen.com auf, gibt die Nummer des Skipasses ein – schon spuckt der Rechner aus, was man an diesem Tag geleistet hat: Name und Anzahl der benutzten Liftanlagen, zurückgelegte Höhenmeter, Pisten- und Liftkilometer sowie Zeitdiagramm.

· Die Skischule Gerlitzen lockt mit drei Standorten im Skigebiet: Mittelstation, Klösterle und Bergeralm. Im Schneebärenland kümmern sich ausgebildete Kinderskipädagogen um die Pistentauglichkeit der kleinen Flöhe, die dabei vom Gerlitzen Bino-Bär unterstützt werden. Bei größeren Skianfängern wird auf den zottigen Gesellen freilich verzichtet; für sie steppt der Bär beim Après Ski. 

· Die Gerlitzen Alpe schließt mit ihren Skibussen alle Ossiacher See-Orte (Ossiach, Steindorf, Bodensdorf, Sattendorf, Annenheim) und den Großraum Villach an die Kanzelbahn an. Und das auch noch gratis, wohlgemerkt! 

Informationen und Buchungen: 

Villach-Warmbad / Faaker See / Ossiacher See Tourismus

Töbringer Straße 1, 9523 Villach-Landskron, Österreich

Tel.: +43 / (0)4242 / 42 000 - 56, Fax: +43 / (0)4242 / 42 000 - 42

E-Mail: meissnitzer@region-villach.at, www.region-villach.at
Unser digitales Bildarchiv finden Sie unter www.region-villach.at!
Österreich / Kärnten / Villacher Skiberge:

Zimmer mit „Aussicht“

Oh ja, von diesen Zimmern gibt es etliche in der Region Villach! Und die Ausblicke in ihrer Vielfalt sind es wert, genossen zu werden – egal, ob Blick ins Tal, auf die Karawanken im Süden, einen Badesee, über dem die morgendlichen Nebelschwaden aufsteigen, oder eine Stadt mit Renaissance-Flair. Von welchem Zimmer der Blick am schönsten ist? Keine Ahnung, das soll der geneigte Gast selbst beurteilen! Aber mit einer „Short-List“ können wir dienen!

Da wäre einmal das Mountainresort Feuerberg, hoch oben auf der Gerlitzen Alpe. Egal, wo man sich im Resort aufhält, der Blick in alle Richtungen weckt Lustgefühle! Einen Raum gibt es mit Fast-Rundumblick und 270 Grad-Panorama. Im Ruheraum mit bezeichnendem Namen „Wolke 7“ kann  man am Wasserbett kuscheln oder das Sonnendeck im Freien nützen.

Lust auf Adlerperspektive? Eines der neuesten Zimmer mit Aussicht befindet sich vis-à-vis der Gerlitzen Alpe auf dem Dobratsch: Kärntens erster Naturpark hat sich ganz dem sanften Tourismus verschrieben und ist seit einem Jahr stolzer Besitzer eines funkelnagelneuen Gipfelhauses. Aber nix da Almhüttenromantik! Helles Holz in Symbiose mit Stahl und viel Glas! Sensationell! Und weil man nach Erleben der Abendstimmung unmöglich ins Tal zurück möchte, gibt es im Gipfelhaus 40 Gästebetten. Nochwas: 50 Meter vom Gipfelhaus entfernt stehen zwei Marienkirchen, beliebte Hochzeitskapellen. Keine Ehe kommt dem 7. Himmel näher! Und gefeiert wird dann im Gipfelhaus. Klar, dass es dort für die frisch-Vermählten ein kuscheliges Doppelzimmer gibt …

Lust auf Kunst? Dann wäre da das Viersternehaus „artlodge“, das zwei Kunstliebhaber aus einem 300 Jahre alten Gehöft am Verditz gezaubert haben. Behutsam wurde renoviert, Altes bewahrt und durch Neues ergänzt. Überall findet sich zeitgenössische Kunst, die reizvoll mit den alten Balken und Steinen kontrastiert. Hier sollte man kurzentschlossen buchen: Die 12 Zimmer und Suiten sind schnell vergeben.

Lust auf Seeblick? Viele Menschen bevorzugen den beruhigenden Blick aufs Wasser, wovon eine Region mit neun Badeseen reichlich hat. Als pars pro toto seien zwei Hotels am Faaker See bzw. Ossiacher See genannt: Das erste Haus am Platz an ersterem See ist das Wellness- & Genießerhotel Karnerhof. Kein See im Land besitzt ein intensiveres Türkis als er, der Blick darauf gereicht in jeder Jahreszeit zum Genuss!

Für den Ossiacher See soll der Club Landskron erwähnt werden, von dem man im Handumdrehen zur Talstation der Gerlitzen Alpe gelangt. Besonders schön ist der Blick im Winter auf den teilweise gefrorenen See, der wagemutige Eisläufer immer wieder anlockt, obwohl oder gerade weil das Spiegeleis nicht stark genug wächst, um offiziell fürs Eislaufen freigegeben zu werden. 

Lust auf Flussblick? Auch auf sein Fließgewässer hat die Region Ausblicke zu bieten: Die Drau, Kärntens größter Fluss, schlängelt sich mitten durch Villach. An ihrem Ufer befindet sich das Holiday Inn, das – eigentlich als Business Hotel getarnt – immer öfter Urlauber anlockt. Aber wer sagt denn, dass der Ausblick auf ein gutes Geschäft nicht auch Spaß machen kann?

Lust auf Therme? Und noch mal Wasser: das sprudelt nämlich mit 29,9 Grad Celsius aus dem Erdinneren in Warmbad-Villach. Natürlich hat sich dort die entsprechende Hotellerie gebildet. Im Karawankenhof erspäht man zwar derzeit nur Kräne und wohnen kann man darin schon gar nicht. Das wird sich aber nach dem Komplett-Umbau im Sommer nächsten Jahres ändern. Dann blickt man nicht nur ins Grüne sondern auch auf die nagelneue Kärnten Therme, die – wie die Animationen der Planer vermuten lassen – eine Augenweide sein wird.

Informationen und Buchungen: 

Villach-Warmbad / Faaker See / Ossiacher See Tourismus

Töbringer Straße 1, 9523 Villach-Landskron, Österreich

Tel.: +43 / (0)4242 / 42 000 - 56, Fax: +43 / (0)4242 / 42 000 - 42

E-Mail: meissnitzer@region-villach.at, www.region-villach.at
Unser digitales Bildarchiv finden Sie unter www.region-villach.at!


